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Unsere heutige Abendzeitung ent¬
hält ein I . nnd 2 . Blatt nebst Unterhal -
tmrgsblatt Nr . SS , zusammen IS Seiten .

^
Da » Unterhaltungs - Blatt enthält :

„ Spinne , arme Margarethe "
. Novellete von Ludwig Salo -

mon . — „ Biktoria " . Novellette von E . Ehsell . — Gedicht .

Gesetzentwurf znv Bekämpfung des un -
lanteren Wettbewerbs .

Der de », Reichstage jetzt zugegaugene Gesetzentwurf zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbe » hat gegenüber dem
ursprünglichen Entwürfe mancherlei Aenderungen er¬
fahre » . Er lautet jetzt :

§ 1 . Wer in öffentlichen Bekanntiiiachungen oder ii»
Mittyeilniigeii , die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, über die Beschaffenheit , die Herstellungsart oder
die Preisbemessung von Waaren oder gewerbliche» Leistungen ,
über die Art de» Bezugs oder die Bezugsquelle von Waaren ,
über den Besitz von Auszeichuniigen , über den Anlaß oder den
Zweck de» Verkaufs unrichtiger Angaben thatfäch -
licher Art macht , die geeignet sind , den Anschein eines
besonders günstigen Angebot » hervorzurufen . kann ans Uitter »
lafsung der unrichtigen Angaben in Anspruch genommen wer¬
de » . Dieser Anspruch kaun von jedem Gewerbetreibenden , der
Waaren oder Leistungen gleicher oder verwandter Art her¬
stellt , oder in den geschäftlichen Verkehr bringt , oder von Ver¬
bänden zur Förderung gewerblicher Jutereffen geltend gemacht
werde » , soweit die Verbände als solche in bürgerlichen Rechts -
stveittgkeiten klage» könnr » . Neben dem Anspruch ans Unter -
lasiung der unrichtigen Angaben haben die vorerwähnte » Ge¬
werbetreibenden auch Anspruch auf Ersatz des durch die im »
richtige » Angaben verursachte » Schadens gegen den Urheber
der Angaben , fall » dieser , ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen
mußte . Im Sinne der vorstehenden Bestimmungen sind den
Angaben thatsächlicher Art bildliche Dorstelliuigen und sonstige
Veranstaltungen gleich zu achte», die daraus berechnet und ge¬
eignet sind , solche Angaben zu ersetzen .

Z 2 . Für Klagen auf Grund de » Z 1 ist ausschließlich
zuständig das Gericht , in deffen Bezirk der Beklagte seine
gewerbliche Niederlassung oder in Ermangelung eine» solche »
seinen Wohnsitz hat . Für Personen , welche im Jnlande weder
eine gewerbliche Niederlassung , noch einen Wohnsitz haben , ist
ausschließlich zuständig das Gericht des inländischen Auf¬
enthaltsortes , oder wen » ein solcher nicht bekannt ist, das
Gericht , in deffen Bezirk die Handlung begangen ist.

8 3 . Zur Sicherung de» in 8 1 Absatz 1 bezeichneten
Anspruch » künnen einstweilige Verfügungen erloffe »
werden , auch wenn die in den Paragraphen 814 , 819 der
Zivilprozeßordnung bezeichneten Voraussetzungen nicht zutreffen .
Zuständig ist auch daS Amtsgericht , in deffen Bezirk die den
Anspruch begründende Handlung begangen ist. Im Uebrigen
sinken die Vorschriften des 8 820 der Zivilprozeßordnung
Aiiwendnng .

8 4 . Wer in der Absicht, den Anschein eine» besonders
günstigen Angebot » bervorznrnfe » , in öffentlichen Bekannt -

machnngen oder in Mitlheilungen , die für «inen größeren
Kreis von Personen bestimmt sind, über di« Beschaffenheit, die
Herstellungsart , «der die Preisbemeffung von Waaren oder
gewerblichen Leistungen , über dir Art des Bezüge « oder die
Bezugsquelle von Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen ,
über den Anlaß oder den Zweck de» Verkauf » wissentlich
unwahre und zur Irreführung geeignete Angaben
thatsächlicher Art macht, wird mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft . Ist der Thäter bereit « einmal wegen
einer Zuwiderhandlung gegen die vorstehende Vorschrift bestrast ,
so kann neben oder statt der Geldstrafe ans Haft oder auf
Äefäiigniß bi» zu 6 Monaten erkannt werden . Die Be¬
stimmungen de» 8 345 de» Strafgesetzbuch» finden entsprechende
Anweiiduiig .

8 5 . Durch Beschluß de» Bundesrath » kann bestimmt
werden , daß gewisse Maare » im Einzelverkehr nur in be¬
stimmten Mengeneinheiten oder mit einer auf der
Maare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe der
Menge gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen .
Die durch Beschluß de» Bundesrath » getroffenen Bestimmungen
sind durch da» Reichs - Gesetzblatt zu veröffenllichen . Zuwider¬
handlungen gegen die Bestiminungen des Bnndesralhr werden
mit Geldstrafe bi» zn 150 M . oder mit Haft bestraft .

8 8 . Wer zu Zwecken de» Wettbewerb » über da» Er »
werbsgefchäft eine» Anderen , über die Person de» Inhaber »
oder Leiters des Geschäftes , über die Waaren oder gewerb¬
lichen Leistungen eines Andern Behauptungen thatsächlicher
Art aufstellt oder verbreitet , die geeignet sind, den Betrieb
de» Geschäftes oder den Kredit de » Inhaber » zu schädigen ,
ist , sofern die Behauptungen nicht erweislich wahr find , dem
Verletzten zum Ersätze de« entstandenen Schaden » verpflichtet .
Auch kann der Verletzte den Anspruch geltend machen, daß
Wiederholung oder Verbreitung dcr Behauptungen unterbleibe .
Die Bestinimiingeii de « erste» Absätze» finden keine Anwendung ,
wenn der Mittheilende oder der Empfänger der Mittheiliing
an ihr rin berechtigtes Interesse hat .

8 7 . Wer wider besseres Wissen über das Er »
werbsgeschäst eines Ander » , über die Person des Inhaber »
oder Leiter » des Geschäfts , über die Waaren oder gewerblichen
Leistungen eines Ander » unwahre Behauptungen
thatsächlicher Art aufstillt oder verbreitet , die geeignet
stnd , den Betrieb des Geschäfts zn schädigen, wird mit Geld -
strafe bis zu 1500 M . oder mit Gesängniß bi» zu einem
Jahre bestraft .

8 8 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eine
Firma oder dir besondere Bezeichnung eine« ErwerbSgeschäftS
in einer Weise benutzt , die daraus berechnet und geeignet ist ,
Verwechslungen mit dem Namen , der Firma oder der
Bezeichnung eine» ErwerbSgeschäftS hervorzurufen , deren sich
ein Anderer befiigterweis « bedient , ist diesem zum Ersatz de«
schaden » verpflichtet . Auch kann der Anspruch auf Unter -
laffung der mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend ge¬
macht werde ».

8 9 . Mit Geldstrafe bi» zu 3000 M . oder mit Ge -
fängniß bis zu einem Jahre wird bestraft : 1 . Wer als An -
gestellter , Arbeiter oder Lehrling eine« Geschäftsbetriebe »
Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse , die ihm ver¬
möge de » DienstverhältniffeS anvertraut oder sonst zugänglich

geworden find , während der Geltungsdauer des Dienstvertrage « ;
2. Wer Geschäfts- oder Betriebsgeheimniffe , die ihm als An¬
gestellten , Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebe «
gegen die schriftliche, den Gegenstand de» Geheimniffe» aus¬
drücklich bezeichnende und für einen bestimmten Zeitraum
gegebene Znficherung der Verschweigung anvertraut worden
sind, dieser Zustcherung entgegen nach Ablauf de» Dienst¬
vertrage » unbefugt an Andere zn Zwecken de» Wettbewerb »
miitheilt . Gleiche Strafe trifft Denjenigen , der Geschästs-
oder Betriebsgeheimniffe , deren Kenntniß er durch eine im
Absatz 1 nnd 2 bezeichneten Mittheilungen er durch eine gegen
das Gesetz oder die guten Gilten verstoßende eigene Handlung
erlangt hat , zu Zwecken de« Wettbewerbs unbefugt verwerthet
oder an Andere mittheilt . Zuwiderhandlungen verpflichten
außerdem zum Ersätze de» entstandenen Schaden «. Mehrer «
Verpflichtete haften als Gesammtschnldner .

8 10 . Wer z»m Zweck de» Weitbewerb » e« unter¬
nimmt , eineu Anderen zu einer unbefugten Mittheilung
der im 8 0 Absatz 1 unter 1 . und 2 . bezeichneten Art zu
bestimmen » wird mit Geldstrafe bi» zu 1500 M . oder mit
Gesängniß bis zn sechs Monaten bestraft .

8 11 . Die in den Paragraphen 1 , 6 , 8 , 9 bezeichneten
Ansprüche auf Unterlassung oder Schadenersatz verjähren
in sechs Monaten von dem Zeitpunkte an , in welchem der
Ansprnchsberechtigte von der Handlnng nnd von der Person
de» Verpflichteten Kenntniß erlangt , ohne Rücksicht ans diese
Kenntniß in drei Jahren von der Begehung der Handlung cm .

8 12 . Die Strafverfolgung tritt mit Ausnahme
der im 8 3 bezeichneten Fäll « nur auf Antrag ent . In
den Fällen de» 8 4 hat da » Recht den Strafantrag zn stellen,
jeder der im 8 1 Absatz 1 bezeichnelen Gewerbetreibenden und
Verbände . Die Znrücknahme des Antrages ist zulässig.
Strafbare Handlungen , deren Verfolgung nur atif Antrag
Eintritt , können von den zum Strafantrage Berechtigten im
Wege der Privatklage verfolgt werden , ohne daß e» einer
vorgängigen Anrufung der Staatsanwaltschaft bedarf . Die
öffentliche Klage ivird von der Staatsanwaltschaft nur dann
erhoben , wenn dies im öffentlichen Interesse liegt . Geschieht
die Verfolgung im Wege der Privalklage , so sind die Schöffen¬
gerichte zuständig .

8 13 . Wird in den Fällen des 8 4 ans Strake erkannt ,
ko kann angeordnet werden , daß die Äernrtheilung auf
Kosten de» Schnldigen öffentlich bekannt zu machen
sei. Wird in den Fällen des 8 7 auf Strafe erkannt , so ist
zugleich dem Verletzten die Befiigniß zuzuspreche» , die Ber -
nrtheilnng innerhalb bestimmter Frist ans Kosten de« Ver -
urtheilten öffentlich bekannt zn machen. Wird in den Fällen
der 88 1 , 6 nnd 8 auf Unterlassung erkannt , so kamr der
obsiegenden Partei di« Befugniß zugesprochen werden, den
verfügenden Theil de » Nrtheiks innerhalb bestimmter Frist
ans Kosten de« Beklagten öffentlich bekannt zu mache » . Die
Art der Bekanntmachung ist im Urtheit zn bestimmen.

8 14 . Neben einer nach Maßgabe diese« Gesetzes ver¬
hängten Strafe kann ans Verlangen de» Verletzte» aas eine
an ihn zn erlegenden Buße bis zum Betrage von 10 .000 M .
erkannt werden . Für diese Ruße haste» die zn derselben
Verurtheilten al » Gesammtschnldner . Eine erkannte Buße

Die Werrcröreswittwe .
70 ) Roman von H . Palms - Payse » .

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wenn ich nicht heute noch spreche , heilte »och ein
gewisses Zngeständniß erhalte , dachte Rober , so kqn» mir der
Teufel einen Strich durch die Rechnung machen . Sie ist
viel zu impulsiv und kann in ihrer Unmittelbarkeit und
Offenheit durch ein paar nmimthig herausgesprudelte Worte
alles verderben .

Es ward dem Professor später beim heraiinaheiiden
Abend nnd dem allgemeinen Aufbruch indessen schwer
grmacht , an Ruths Seite zn gelangen nnd sich mit ihr zn
tfvlire » . Dank der praktischen Schwester , der es gelang ,
seinen darauf hinzielenden , nngeschicktcu Versuchen zu Hülfe
zu kommen , glückte es ihm aber doch . Endlich hatte er sie
all « vor sich , die Herren voran und dann die beiden
Damen . Er selbst schlenderte mit Ruth langsam hinter¬
her . Kaum konnte er noch an sich halten . In seinen
schönen , aber kalten Augen lag ein ivenig gnter Ausdruck .

„ Sie zürnen mir doch nicht , mein liebstes bestes
Fräulein ? "

sprach er , „ Sie stnd so finster , so schweigsam ? "

Rnth schüttelte den Kopf .
„ Daß die Meinigen kein Bertranen zu mir gehabt

habe » , da » ist e » , was — "

»Sie werden mich bei den Ihrigen doch nicht bloß -

stellen ? "
warf Robert hastig dazwischen , „nicht verrathen ,

daß ich Ihnen — Sie wissen , es geschah in bester Absicht .
"

„ Geiviß — nnd ich versprach Ihnen ja auch , zn
schweige» , wenn ich Ihnen auch bekennen mnß , daß mich
die Berschlosienheit der Meinigen — ärgert , sehr ärgert .

"

setzte sie schnell hinzu . Den in ihr nagenden Schmerz
wollte sie sich nicht einmal selbst , viel weniger dem Pro¬
fessor bekennen . Der lächelte ironisch , ließ sie aber ruhig
ansreden . Er hatte sie nun bald so weit , wie erS gewollt .
Damit kehrte die ruhige Ueüerlegung in ihm zurück .

„ NebrigenS . damit Sie es wissen,
" fuhr Rnth fort ,

„ darin irre » / 3ie sich doch sehr , wenn Sie glauben , daß
mir mein — mein zukünftiger — ach . es ist ja Unsinn , es ist
ja

'
garnicht möglich — ,

" dieser Zwischenruf galt nicht ihm ,
„ daß mir wein Onkel nicht sympathisch ist . Man kann
sich doch gern habe », wenit man sich auch mal streitet .
Und wenn Sie mal hören , daß ich gleich Ines vom Haus «
fortgeh « , so denken Sie nicht , daß dies ans Zwang oder
Zorn geschieht über die — na , Sie verstehen mich .

'

O , der Professor verstand sehr gut , nnd daß er das
Eisen z» schmieden habe , so lange es heiß war .

„ Wenn ich mal höre, " wiederholte er mit Nachdruck .
„ Das klingt gerade so, als ob ich Sie lange nicht oder
vielleicht garnicht Wiedersehen soll. Mein thenerstes , mein
geliebtestes Fräulein,

" fuhr er mit gedämpfter , aber ein¬
dringlicher Stimme fort , fett» verlaugrnd blickende« Luge

ans RnthT heißes Gesicht richtend , „verstehen Sie mich
denn nicht — erkennen Sie denn nicht meine heiße»,
zärtliche » Gefühle für Sie . Bitte — bitte , lassen Sie

mich auSreden l Glauben Sie wirklich , daß ich Sie in die

Fremde ziehen lasse , ohne daß — "

Sie unterbrach ihn nun doch . Ein Angstgefühl beniächtigte
sich ihrer .

„ Herr Professor , nicht weiter — bitte kein Wort mehr .
Ich kann und will nichts hören , wenigstens heute nicht .
Ich bin nicht im Stande , ruhig zu denken ,md z» sprechen.

"

„Das verlange ich auch garnicht . Nur daß Sie

wissen , wie glücklich ich wäre , dürste ich Sie , reizendes
Mädchen , ans Ihrem Heimathshause von Ihrem Stief¬
vater fort — " er betonte da » Wort — „ in mein eigenes
Heim führen und Ihnen darin eine Stätte der Liebe und

Frende bereiten . Werden Sie meine Braut — mein Weid !
"

Nun war es gesprochen und Ruth mußte antworten .
Sie besann sich . Noch während er redete , spielte ihr die

Phantasie allerlei liebgewordrne , von einem jetzt anderen
Lichte beschienene Bilder vor . Erst den schönen Abend im

Feld mit ihm , im Gedächtniß schlummernde Gedanken

halb vergessene Worte wieder aufweckend ; stehst Du , wie

nöthig es ist , an der Festigkeit seines Charakters zu arbeiten !
wie ernst man sich vor solchem Seelenbund zn prüfe »
hat ? Und dann ihre eigenen Worte : eh« ich mich ent»

schließe , sage ichs Dir . Onkel Günther . (Forts , s.)
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die Geltendmachung eine» weiteren EtttschLdigungS -
anspruchs nur.

§ 15 . Bürgerliche RechtSstreitigkeiten , i»
denen durch Klage «in Anspruch auf Grund diese « Gesetze «
gellend gemacht ist, gehören , insoivrit in erster Instanz die Zu¬
ständigkeit der Landgerichts begründet ist, vor die Kammer für
Handelssachen. Die Verhandlung und Entscheidung letzter
JnÜcknz im Sinne de« 8 8 de« Einführungsgesetzes zum Ge-
richtsverfaffungsgesetze wird dem Reichsgericht zugewiesen .

8 16. Wer im Jnlande eine Hauptniederlaffuug nicht
besitzt» hat auf den Schutz dieses Gesetzes nur insoweit An¬
spruch , als in dem Staate, in welchem fei»« Hauptniederlaffuug
sich befindet , nach einer im ReichSgesetzblatt enthaltenen Be¬
kanntmachung deutsche Gewerbetreibende «inen entsprechenden
Schutz genieße » .

Persoualnachvichten
«MS dem Bereiche der Grotzh. Bad .

Staatseisen bahnen .
Dem Stationsmeister Alois Maier , sowie den Bahnhof-

arbeitern Wilhelni Auf , Johann Kätty und Karl Miedemer
in Appenweier wurde für ihr umsichtiges und lobenswertheS
Verhalten anläßlich des Brander im Magazin der Station
Appenweier Anerkennung ausgesprochen sowie jedem der drei
Bahnbosarbeiter eine Geldbelohnnug zuerkanut.

Dem LokomotivführerAdolf Imvery in Karlsruhe w>»rde
in Anerkennung seines umsichtigen und pflichtgetreuen Ver¬
haltens in einem gegebene» Falle eine Belohnung ertheilt.

Hruannl :
zu ErpeditionSaffistenten :

die Eisenbahiiasfistenten:
Kaiser , Peter,
Dosch , Georg,
Schaut , Richard,
Aeichert, Wilhelm ;

Schleicher , Karl ,
Kassier, Karl ,
Aollyeimer, Albert,
A «ff, Karl ,

zu Kanzleiassistenten :
Müller , Friedrich, Kanzleigehilfe ,
Mayer , Joh . Nepomuk , Bureaugehilf«.

Ktat « äßig angekellt :
Lempp, Theodor, Wagenwärter ,
Ksal, Albert , Weichenwärter,
Mein stütz, Nikolaus, Weichrinvärter,
Aepf , Johann, Weichenwärter,
Mregenzer, Johanu, Bahnwärter.

Als H«p«di1ionsgthikfe bestätigt :
Seiler , Jakob , Eifendahngehilfe, von Hockenheim.

vertragsmäßig ausgenommen:
Autrouner , Martin, Bahnmeister von Gochsheim ,
Märst , Johann, Sigualwürter von Waldangelloch,
Zuber, Josef, Weichenwärter von Horheim,
Aarter , Anton , Weichenwärter von Kinzigthal,
Schuttbeiß, Johannes , Bahnwärter von Riehen,
Köpper, Johann, Bahnwärter von Oberachern,
Ztrommer, Leopold , Weichenivärter von Kappelwindeck .

, Zu de» Wußestaud verseht :' Maier , Daniel , Lokomotivführer, unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste ,' Meyer , Karl , Oberschaffner , bi» zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit,

Müller , Heinrich , Bureaudiener , unter Anerkeiinnng seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste .

Kühner , Johann, Bahnwärter , unter Anerkennmig seiner
langjährigen treuen Dienste ,

Keunrich, Karl , Oberschaffner ,
Dinger, Servatius, Bahnwärter , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste ,
Stecher, Jakob , Bahnwärter ,
Iuugßäui , Jakob , Bahnwärter .

Hutkaffen :
Sachs, Wilhelm, Expeditionsgehilfe (auf Ansuchen),
Maier , Leopold , Schaffner.

HestorVen:
Seity , Wilhelni, RegieriingSbailmeister. am 21 . November .
Kretz, Otto , Loloiuokivsührer , am 23 . November .
Stammler , Matthias, Bahnwärter , am 23 . November .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Dez .

*t * Uadfahrer -Versnmmluug . Dienstag Abend fand
in der alten Brauerei Bischofs eine zweite Versammlung von
Radfahrern statt . Auch diese Versammlung wurde, wie die
erste, von Herrn Dieber geleitet . Der Hauptzweck der Ver¬
sammlungwar , sich über die a» den Landtag zu richtende Petition
in Sachen der sog . Velozipedsteuer schlüssig zn mache» .
Herr Dr . Miltenberger brachte die Petition zur Kenntmß,
der die Versammlung nach kurzer Diskussion einstimmig zu
stimmte . Die Petition ist im Sinne der von uns mitge -
theilten, in der ersten Versammlung gefaßten Resolution ge¬
halten, und wird in verschiedene» Lokalen zum Unterschreiben
aufgelegt.

* Vogekausffellung . Im Anschluß an unseren Bericht
über die in der Gewerbehallt stattgehabte Bogelaulstellung
werden wir ersucht, mitzutheilen, daß die Reihenfolge der
Preise bei den Ziervögeln keinen Einfluß ans de » Werth
der Preise» hat, alle I . Preise, ob I . oder 7 . erster Preis,
sind gleichwerthig . Bei den Kanarienvögel» al« Sänger
dagegen bedingt die Reihenfolge auch den Werth des Preises.

Th. Kundeffeuer- Krßößung. Der » Badische Kyno -
logische Verein' mit Sitz in Karlsruhe batte auf den 9 . d . Mt» ,
in das Restaurant ^ Löwenrachen ' eine öffentliche Versammlung
einberufen, mn gegen den von der Regierung geplanten Ge -
setzrSentwurf , betreffend Erhöhung der Hundesteuer, Stellung zn
nehmen . Bon der sehr zahlreichen , aus ollen Bevblkernngs-
klaffen zusammengesetzten Versammlung wurde einstimmig der
Beschluß gefaßt, an die zweite Kauimer der Landstände eine
sachgemäß auSgearbeikete Petition zn richte» , unter Beigabe
oon Maffenunterschriften au» alle » Theilen de» badischen
Lande» , in der uuter ausdrücklicher Begründung gebeten
» erd«« soll, von der beabsichtigten Erhöhung der »hnihi»

Nadische PressL_ _
schon reichlich genügenden Tuxe Umgang zu nehmen .
Nach dem neuen Gesetzentwurf beträgt die Steuer iiöSenStädten über 4000 Einwohner 20 M . , in Orten unter oMer
Einwohnerzahl indessen wird sie auf 8 M . belasse » . Außerdem
steht den Stadt - resp . Gemeiirdeverwaltungen das gesetzmäßige
Recht zu , neben dieser rein staatlichen Steuer noch eine Ge¬
meindesteuer zu erheben , welche die Hälfte der staatlichen Steuer
indeflen nicht überschreiten darf. Daß letzterer Zuschlag vo»
den Gemeinden erhoben wird, unterliegt gar keinem Zweifel .
In Zukunft würde also die Haltung eines Hundes die
jährliche Steuer von 30 Mar! in Städten, von 12 Mark
in Landorten erfordern. Der » Badische Kynologische
Verein' , Sitz in Karlsruhe , gedenkt schon in den nächsten
Tagen die einznreicheude Petition im Wortlaut ver -
öffentlichen zu können und bittet alle Liebhaber, Besitzer und
Freunde de» Hunde» in Stadt und Land um recht zahlreiche
Sammlung von Protestunterschriften. Der Verein empfiehlt
auswärtige» Huadefreunden, sofort in Wirthschasten, ösfent-
lichen Geschäften « . EinzeichnuiigSlisten aufzulegen, nm allen
Jntereffente» Gelegenheit zu gebe» , unterzeichnen zu können .
EinzeichnuiigSlisten versendet franko der Schriftführer vor¬
genannten Verein», Herr August Herling , Werderplatz 45
in Karlsruhe .

8 Jeffgeffesit . Der Mann, welcher sich am S. d . Mts .in einem Haufe der Leopoldstraße au» dem Abortfenster der
4 . Stockes in den Hof gestürzt und dabei seinen augenblick¬
lichen Tod gefunden hat, ist al» der 50 Jahre alte verhei-
rathete Schneider Joh . Jakob R . vo » hier, Kronenstraße wohn-
Haft, erkannt worden.

8 Verhaftet wurden ein Graveur au» Stuttgart wegen
Zechbetrug , ei » stellenloser Bäckerbursche aus Lodz , der
vo» der königl . Staatsanwaltschaft Hall wegen Betteln » steck-
brieflich verfolgt wurde, und eine Fabrikarbeiterin aus Pforz¬
heim, die den Dienst bei einer Herrschaft heimlich verlaffe »
und Geld sowie Kleidungsstück « im Werthe von 18 Mark ent-
wendet hat .

8 Durstige Seele« wahrscheinlich waren es , die in der
Nacht vom 7./8. d. M. einem Kaufmann in der Ostendstraße
au, unverschlossenem Hausflur rin 26 Liter haltende» FaßBier im Werth von zusammen 14 Mk. entwendeten._

Theater , Knust und Wissenschaft ^
— Kroßß. Koftyeater . Morgen, Donnerstag , wird

vor der angekündigt gewesenen Vorstellung von . Nachruhm'
auf Allerhöchsten Befehl „och . Der Bajazzo " zur Auf-
führung gelangen . Tie Vorstellung beginnt — wie gewöhnlich
— um halb sieben Uhr.

Jeli « Vßilippis Drama . Der Dornenweg '
, welche »

am Freitag » m Hoftheater zu Karlsruhe erstmals in Szene
gehen wird, hat, wie aus Köln mitgetheilt wird , in diesen
Tagen am dortigen Stadttheater einen sensationellen
Erfolg gehabt , wie seit langer Zeit keine Novität . Da «
Publikum war tief ergriffen und begeistert .

Neueste Nachrichten .
Lülie>§ . 10 . Dez . Im tübeckischen Dorfe Dissau er¬

würgte der Knecht Anderson die Dienstmagd Wiedmann,
iveil diese da » Liebesverhältmß mit ihm löste, dann tödtete
der Mörder sich selbst .

Düren (Rheinland) , 10. Dez . Ei» 20jähriges Mädchen
erklärte gestern feiner Schwester , den Märtyrertod leide »
zn wollen . Kurz darauf begoß es seine Kleider mit Petroleum
und zündete diese an . Das Mädchen erlitt einen qual¬
volle» Tod.

Belgrad , 10. Dez . Prinz Philipp von Koburg ,
der ältere Bruder des Fürsten von Bulgarien , wird heute
Nacht in Sofia eintreffe » . Der Prinz zeigt sich da» erste
Mal seit der Thronbesteigung seines Bruders in Bulgarien .
Seine Reise dürfte, so vermuthet man, in unmittelbarem Zu¬
sammenhänge mit der Umtaufung seines Neffe» stehen . Prinz
Philipp wurde auch vorgestern vom Kaiser Franz Josef i»
Audienz empfangen . Der Papst ist gegen de» Fürsten
Ferdinand zn absolut keiner Konzession bereit und hat dem
Fürsten mit sofortiger Exkommunikation gedroht , fall«
der Uebertritt des Prinzen Boris durchgeführt wird .

Telegramme der „Badischen Presse."
Belgrad , 11 . Dez . Unter den fortschrittlichen

Abgeordneten herrscht über die Höhe des Budgets nnd
über die 66 Millionen neuer Steuer -Vorschläge eine
ungünstige Stimmmig . Zwischen den Abgeordneten
nnd der Regierung dürfte es zu heftigeil Anseinander-
srtzungen kommen.

Paris , 11 . Dez . Wie nachträglich verkantet,
hat Präsident Faure bei Bekanntwerde » der Angriffe
gegen ihn eine Anzahl Journalisten, auf deren Ergeben¬
heit er rechnen konnte, im Elysee versammelt und im
Voraus auf Alles geantwortet , was man ihm vorwerfen
konnte. Die Angriffe haben dem Präsidenten in der
öffentlichen Meinung nicht geschadet. Alle Blätter ge¬
stehen heute ein , daß derselbe für das Vergehen eines
Mannes, den er nie gekannt und der schon seit 1841
todt sei , nicht veraulwortlich gemacht werden könne.
Die Angriffe werden als eine Jitfamie bezeichnet.
Die Bolksthümlichkeit des Präsidenten hat dadurch
nur bedeutend zugenommen . Nur zwei Zeitungen,
die „Autoritv " und „Libre Parole " ertheilen dem
Präsidenten den Rath, zurückzutreten; alle übrige»
Blätter brandmarken die mißglückten Angriffe . Zahl¬
reiche hochgestellte Persönlichkeiten , Parlaments -Mit¬
glieder u. s . w . habe» sich gestern im Elysee einge¬
schrieben .

Sofia , 11 . Dez . Prinz Philipp von Eovnrg ist
hier in wichtigen Familien - Augelegenheite « einge -
troffeu. (Siehe Neueste Rache .)

Deutscher Reichsti^M
2> ed | pb , : 11 . Dez .

Graf Posadowsky wendete sich H - der heutigen
Sitzung gegen die gestrigen Ausführungen des Abg.
Richter.

Abg . Bebel (Szd .) äußert sich gegen die späte
Einberufung des Reichstags ; dieselbe hätte spätestens
Anfang November erfolgen muffen. In diesem Jahr
sei der Reichstag wahrscheinlich so spät einbernfen
worden , weil unliebsame innere Zustände Anlaß gaben .

Rach zweieinhalbstündiger Rede Bebels erwiderte
der Kriegsminister Bronsart von Schellendorf, daß er
auf die Ausführungen Bebels betreffend Militari«
nicht einzngehen brauche; Bebel wiederhole dieselben
jedes Jahr . Rnr das eine sage er, die Armee
werde , wie er im Vorjahr schon erklärt habe,
bei inneren Unruhe » selbstverständlich, wenn die Polizei
nicht ausreicht , prompt und energisch eingreifen. Miß
es dabei nicht mit nassen Cylinderhüten abgehen werbt,
sei selbstverständlich. Die Armee habe nicht vergeffen,
der Schamlosigkeit und Niedertracht jener Sozial¬
demokraten nnd Schmutzfinken, welche mit ihren in die
Goffe getauchten Fingern das Andenken an den großen
Kaiser und die große» Siege verunglimpften._

Auswärtige Todesfälle.
Bruchsal. Margaretha Hofstätter geb. Schädel, 76 I . a.
Oberweiler. Christian Fried . Naumann , Kaufman«, 68 I . a .
Freiburg . Max Kronenbitter, Glasbläser .
Offenburg. Joh . Adam Beß, Lokomotivführer, 50 I . a .

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Dezember .

ktzraukfrert a . M . (Ilnfangskurse ).
festere. Kreditaktien
oesterr. Staatsb .-A .

Lombardenj
3% Portug . St . -« „ l.
Egypter
Ungarn

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam

0 London
„ Paris
„ Wie»

Prioatdisconto
Napoleons
4°/o Deutsch « Reichem ! .

47 ° Preuß Hanföls
4'Vo « ad . St . -Obl . i . G.

Arankfnrt a . »
4"/u Spanische Ext.
Imkenloose
17 ° Türk . DM

313 '/, Disconto Eom . -A . 81090
309 °/, Gollhardbahn -A . 166.80
87 .— 6°/, .Mexikaner ult. 91 .20
26 .70 3% „ „ 25 .40

104. — Banque Ottomane 112 .—
102 .10 Türkcnloose 34.15

Tendenz : fest.
M . (Schlnstkmse I .. 2 Nhr 37 Min.)

138.27 4 °/« Bad . St . - Obl . i . Mk . 104 .40
20 .43 . 3*/, ° ° » „ „ 103 .9(1

80 . 983 5% Griech. E . B .
168.05 4°/° „ Monopol .

37 . 57 ° Italien . Rente
16.19 47 » Oest. Goldrente .

105 .70 4 1/»“ o „ Silberiente
99 .50 j 57 ° „ 186Ufv Sooft

105. 10 47 »°/° Portugiese »
102 .95 IIII . Orientanleihe
(Schlubkurse II ., 3 Uhr —

v .
47 » Ungarn
57 < Argentiner

Mexikaner

65
34 .40
20 .—

102 .20
5805
00 .80

Berliner HandelSges.- Akt . 159.-
Darinstädter Bank
Deutsche Banl -
DiSkonto-Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

/, Credit
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Hessische Lndnsigsd.
Lombarden

Tendenz:

>54 .00
190 .90
210 .50
163.05
2057 «
312 '/.
124 .—
111.70
117 .75

867 .
Schlaff ; Montanwerthe schwach .

Berlin sAnsangSkurse^ .
Kredit-Aktien 231 .90 i Russische Noten
Disconto - Commandlt 210 .80 j Laurahülte
Staatsbahn 155 .70 ! Larpener
Lombarden 42 .80 f Dortmunder

Berlin (Schlußkursei.

Staalsbahn
Elbihalaltie »
Schweizer Zentralb .

, Rordost
„ Union

Jura Simplon
Miltelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse
Oest . Kredit - Akt .
Disconto - Cvmmandit
Staatsbahn
Lombarden
Russe»

31 . 10
32 .20
85 .30

102 .45
84 .50

128 .55
41 .—
06 .25

Mi » .).
309 .—
237 '/.
132 .40
128 .30
89 .50
89.40
89.50

121 .40
61 —

102 .50

312 V,21040
3087.
867.

218.25

218.25
147 .40
170 .25
54.--

168.75
55.40

Harpener
Dortmunder
V Köln RottweilerPuIverf.211 .60
DeutscheMetallpatr .-Fbrk. 339 .50
Privatdiskonto 37,

Kreditaktien 231 .40
Diskonto -Cominandit 210 .40
Rattonolbank f. Deutsch!. 140 .20
Bochumer Gußstahl 151.90
Gelseiikirchener Bergwerk 172 .70
Laurahiitte 145 .80

Tendenz: Ans Jrade wegen Durchlaffmig der zweiten
Stationsschiffe vorbörslich ziemlich fest ; später matt auf Rück¬
gang der Italiener und Flauheit in Montanwerthe » auf
neuerliche ZwangSverkänfe . Banken behauptet. Bahnen un¬
regelmäßig. Schluß matt .

Wien (Vorbörse.)
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47 ° Ungarn
Papiere «nt«

37 « Rente
Spanier
Türken

374.50
367 60
100 .50
59.57

121 .70
100 .50

PariA
101.65

657.
19 .52

Oesterr . Kroneurent« —
Länderbank 246.—
Ungar . Kronenrem » 98.80
Türkenloose —.—
Tendenz : fest.

3°/« Portugiese « —
Banque Ottonunt. 568.—
Rio Tinto 403.—

WM» Größte« Spezialgeschäft in Bürste« und Kam« -
waaren , Schwämmen und Toilette-Artikeln

His » , Friedrichsptatz 4 , Karlsruhe. |
Unübertroffen ist meine

„ JideNtas " . — Preis nur
Verkäufer Fabrikpreise .

neue Garantie - Zahnbürste
60 Pfennige . = r Wieder»

17340

5 ?
Prim « Knlirkolileu , alle Sorten , ganz tot *
rügliche MagerwUr Telkohl en (Anthracit) Vf*
Könne Eap4ranee Herstal . (ünaeonko ,
Brikets, Brennholz , Holzkohlen , 6esundh«itt -
Biigelbrikets (5 Kilo Hk . 1 .50 ) empfehlen

Gehre « St Schmidt ,
inonfl Karlarahe i B.



Bä bis « -

s

von

M « i > m | im Karlsruhe
ITiai bilde , KmMch Il
der Borrath reicht, zu wirklichen Ansnahmöpreisen ausgelegt :

von aller Arten , darunter solche für Kleider
ausreichend, von Mk. 8 .0V an,

von schwarzen und farbigen 0et $ £ ttf $0 ?fCtt für ganze
Kleider, Blousen und Schürzen , darunter vollständige Seiden¬
stoff -Roben in farbig, schon von Mk. 12 00 an,

von Lindener Cöper Aephyr - Sammet fa?
vollständige Roben und Blousen in großer Farben -Auswahl.

Tuch- und Buckskin -Reste
für ganze Anzüge , Paletots und Hosen.

Küchenhandtücher .
1 1 Meter lang. Dtzd. M . 1.80. Tischtücher

Stück 80 Pf.
Servietten
Dtzd . M. 3 .20 .

Bettlüchcr
das Stück 70 Pf.

! Große Axminster-Tevpiche,
\ herrliche Muster , von M . 8 . 0Q an .

Große Bettteppiche (Schlafdecken ).
150 cm breit , 2 Meter lang. M . 2 .25 .

1 Schwere Winter-Nittenölke,
[ fertig genäht , M. l .2S .

Stoff-Unterlöcke , Hausschürzen
mit Flanell gefüttert, M . 2 .50 . das Stück von 4S Pf. an.

Bettvorlagen,
Rpminster , M. 1.00 .

Ti
mit Kc

ch-TcpPichc
rdrl und Quasten
M. l .SV .

Taschentücher ,
für Dame«, Herren und

Kinder , in allen Preislagen .

Weiße Theedeckm
mit farbiger Kante u. Fransen

M. 1 .40 .

Weisse , creme und farbige Vorhänge y
abgepatzt, am Ttück und in Resten z« unerreicht billigen Preisen . 18473.2.1

Sonntags von Vormittags LI Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Geschiiftseröffllmlg n. Empfehlung.
■ ISinem hochgeehrten hiesigen tote auswärtige» Publikum die

ergebene Mittheilung, daß ich das in der Krenzftratze KN befindliche

Photographische Atelier
käuflich erworben und übernommen habe . Indem ich in der Lage bin ,
allen Anforderungen der Neuzeit zu entspreche » , halte ich mich jederzeit
bestens empfohlen.

- . Hochachtungsvollst 18312 .8 .2

1© Krenzstr. 1© Photograph , 10 Kreuzstr« 10 .
NB. Gefl . Aufträge iür Weihnachten werden baldigst erbeten.

ngnMiau«SsvcsTaES
STRASSBUftG

2 Fabriken mit Wasserkraft

Strassburg i. Eis.
Mflhlenplan 17 u. 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten. 7428*

Haar -Tinkturlieber
'

P. Kneistl's
Bei den vielen , mit der dreistesten Reklame auftretenden , meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses wirklich
reelle, altbewährte Eosuieticmn aufmerksam. Die .Tinktur wirkt nicht blos
erhaltend , sondern auch wo noch dir geringste Keimfähigkeit vorhanden ,
ganz wesentlich vermehrend für die Haare , wie di« vorzüglichsten Zeugnisse
hochachtb. Pers . zweifellos erweisen . — Die Tinktur ist in Karlsruhe
nur echt bei 8 . Wolf Wwe ., Parfünu , Karl-Friedrichstr. 4. In Flagons
,u l , 3 , und 3 Mark. « 41.6.4

Are Silßerßrisis CC

»eichei» allen WektHeile » solch' z ,
oorgerufrn — zwing ! die . ^ »»«eieav 8ilt>
Compeui^^ N. w - York, die Hadeikation ihrer
seit viele» Jabre » berühmte» Par . - jbM»«e>
« aaren j>ii»,Ii«i> »ufzngeben uvd da» bei »«»
«Veneral -Debofitenreu vvrlmnd. Waarenlagee
seimellst«,,» z. Tporepreise« iu einzelnen
»der in folg. Garnituren srbleumg 'i zu räume».

Nufer berühmte», seit vielen Jahre » in
Deutschland bekannt «» u»b i» den meisten
Hotel» rc eingrführte» nn» bewährte» Aabritat
behült selbst »ach Iahe « langem tägiiähc » Ge¬
brauch feine ursprüngliche silberweiß « Harb»
und ist der einzig» — beste — und vollstiindigst»
Ersatzfüe echte» Dilder — wofür gnrauttren .

NS. Unser Fabrikat ist mit dem Butt and . Seite
«nt. ilhal , Name» kürzlich ausgetauchtcn eleade»
st»ch»tz« »»,en »Ich« >« 8»t >eratesi »u ideulisch.

Verssuädslls „NerLur",LommsolM-Sksellsedakt.
8 «rlü » W, Itipilgentr . IIS —-116.

»dnahme dieser St weg. für »** V . 10
-«de et» litt )» d« sie» de« eie». Et», <>, »„

AtlaS) grati ».
Bei Abnahmeobenermäi>ter 88 Geg . fü» »»r

t hierz» (Mffnrttl
«lal (iant * « tla» grati»

ahnte
M . 14,73 gebe ei» ete».

5 Vat -« i» er.r «t-Im,iirr. echteKl. « . 4.8 . « adel» (Forke ») . . . 2,50
6 - k» l-ffe, . 2,508 . «afirrk̂ ei . l .-
6 P»t,r »» er-» eslert » »ffG. echte91. M. 3^5
6 , « rsserdänk , . . . 1,50
8 V>t.<OUt »r-r «ffert, »»il , . . . 3». 1,75
8 „ regertlaAel . „ 1,73
Pat .SNder>rra»chir» «fire ». »Oadel (hochfeinst)

„Pat.-Lill>er-Kaffee-Äervlce"
st»iieel»«»r (8 Personen ), ' I! z »iker»«fe (innen echt vergoldet ),
Satznentaff linnen echt veraoldet), >1 reich gradirte» Tadlet (anal).Oege» » »ederien », », »„ « . i«.- » ostfret » it « istche». iSiachn»,» « « . « .«».)

» Gegenstände » ievben, jedochblo» 3-4 Taffe» Inhalt , Preis« . llipM .» 3 ’vlüU .e M. io, bei Borherf . von M. 11 postfrei . Nach». M. 11 .40.
lkinreln erbälilich: « a».<8 IIder,Tdee - oder s - iieek-nn , <c, Personen ) Sft. 7. (9 Personen) HK. 9.

Gebrüder Botsch,
s

Maschinenfabrik und Eisengiesserei,
Rappenau , Baden .

Gras * und Getreidemähmaschinen , Säemaschinen, Dreschmaschinen,
Göpelwerke , Häckselmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Schrotmühlen,

Brunnen, Pumpen, Transmissionen u . s . w.
Eisengussstücke jeder Art bis 100 Zentner schwer,

nach Modell oder Zeichnung ; 17586*
Herstelhmg von Massenartikeln auf Foi

belle S.
Siijsttzt», reifen

(zur Zucht edler CanariM ,
r»t/z Pfd .-Säckchen M . MSS
franco gegen Einsendung delEs
tragS oder Nachnahme. I7636.ö.r

Pani Ziegler
IS Lnmmstraste 1*

_ Karlsruhe .
Gelegenheitskauf

300 rothe Betten
Mit kl. unbedent. Fehlein
sollen um Ersparung einer
öffentk. Kuctio« schnellstens
verk . werden ich versende für
| D II 1 Oberbett, Unter-
IU Ifli 6 Cft „nd Kissen,
reichlich gefüllt , für
Ik» U rothes Hvtclbett ,
»v M, i Ober -, Uuterbett
und Kissen mit weichen
Bettfedern, für
0sl II Pracht». rotheS4U M -zuisüattnngsbett ,
eompl. Gebett, ertra breit
mit prima Inlett u. prachlv .
Füllung . Preis !, gratis ,
f. Nlchtpassevdes zahle Geld
retour . A. Kirschberg ,
Leipzig , Pfaffe,idorferstr. 5.

in 3 Sorten , ü Stück 3V Pfg ., gegen
Nachnahme. Packungfrei. - 16707 . 10.2

K . Bender , Obsthandel,
Staufenberg Post Gernsbach.
Aufnahme , i

Damen finden liebevolle Aufnahme
bei strengster Diskretion beiHebamme
Frlton , Pforzheim . isterrennnstr. 4.

500 DiS 1000 Stück
Rhelnweinflaschsn

werden sofort zu kaufen gesucht.
Näh . zu erfraaen nnt . Rr . 18369 in

der Exp, der »Bad. Presse ".
Haus - Verkauf .

In einer mittleren Stadt drS bad .
Unterlandes an 4 Bahntinirn gelegen,
ist ein SstSckigeS Geschäftshaus mtl
Laden, Hinterbkm rc. , zusammen 4 Ar
73 Meter Bodenflache , in bester
Lage zu verkaufe». Dasselbe eignet
sich besonders für ein Eisen - Geschäft,
da zndein in dieser Stadt seit vielen
Jahre » keine weitere Conkmrenz in
dieser Branche ausgetreten ist. Ver¬
mittlung verbeten . Zu erfrag , nnt.
dir. 18475 in d. Exped . der „ Bad. Pr ."

Zu vLikaufeu
eine gespielte Violine mit Kasten»
eventuell init Schule. 18423 .2.2

Kaiserstraße 148 , 3. Etage .

Schülergeige
lguter Klang) billig
Gottesauerstraste
Abends n. 7 Uhr .

« verkaufen .
». 2 , Stock .

18481

Hantel ,
eis., 25 Kilo schwer und eine große

Botanistrbitchse für Botaniker billig
zu verkaufe » . 18344.2 .2

Schühenstraße ?», 4 . St . links .
Eine noch neue Pelzmütze mit

Kragen ist billig zu verkaufen . Zu
erfragen in der Erpedition der »Bad.
Presse « unter Nr . 18361.

Auf Raffenhunde,
passend zu Weihnachtsgeschenke, von
kleinster bis größter Rasse, nimmt
Bestellung an die Hnndehandlung
E . Rnpp , Schwanenstr. 3l . Beste
Empfehlungen v . höchsten Herrschaften.

Harzer Karmrienvögel,
gute Sänger von 5 M . an zu ver¬
kaufe ». Tausche auch Exoten ein.
Kaiserstraste 178 , Qnerban 3. St .

Kanarienvogel )
Harzer Roller, Hahnen und Hennen ,
sind billig abjmgeden. 18474.2. 1

Lefsingstraste 50 , patt .'
Ein freundliches Mansarde »»

Zimmer ist an einen soliden Herr«
zu vermiethen. Näheres Augarten-
straße 32 im 2. St . 18281 .22
iTUn gut wödUits Zimmer ist billig' ä ' mi einen solid . » Herm sogleich
oder bis lü . Dezbr . zu vermiethen .
Sostenstraste 88 , 4. Stock , hinter
dem Storchennest. 1848C.Lt

T!neip .;inrm«r
gesncht , ca. 30 Personen faflenb.

Offerten unter Rr . 1847« « t Ml
®t» . d« thefr* irMn. tl



m : nn

empfehlen
za

praktischen

Weihnachts -

Geschenken
als in gestreift , gemustert undglatt ,

schwarz und farbig ,
für einzelne Beben und Blasen .

Grossh . Hoflieferanten ,

86 Kaiserstrasse 86,

Reste und Roben knappen Maasses in Seide und Wolle bedeutend unter Preis. 17232 .3.3

9020.50.23
cnenbler

in der Brauerei in Flaschen gefüllt

Pilsner I
und ^

Münchner i
Art . i

Telephon Nr. I. — f

Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe .
Bestellhriefe werden dnreh die Priwatpost gratis befördert:

Bierbranereigesellscliaft am
Hims-

Bersteigerung.
Aonnersiag de» iS . Dezvr. d . I .,

Aormiitags iS Ahr ,wird im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten Notars — Kaiscrstr. 117 —
das zum Nachlaß der WngemoärterKarl Lkcbig Ehefrau Eva , gcb. Rohr-
birfch , in Karlsruhe gehörige , in der
Echützenstraste 9tt . 108 neben
Kaufmann Ludwig Wolsmüller und
Maschinenwärter Joh . Eggensbergcr
gelegene vierstöckige Wohnhaus sammtaller liegenschafilichcn Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,tüxirt zu . . . . . 19 500 Mk.,einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und zu Eigenthnm endgültig
zugeschlagen, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wirb .

Die Steigerungsbedingungen können
inzwischen im Amtszimmer des Notars
«ingesrhen werden.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1895 .C , jFVaeulin ,
Großb . Notar . 18132 .2.2

Gernsbach .
Dicpadituiu ) iler

Iarirtnarfit =Sfamf|ifa| p.
Die Stadtgemeindc Gernsbach ver¬

pachtet in öffentlicher Versteigerungam
DamStag den Kt. Dezember 180S ,Nachmittags 2 Uhr,Plätze für die Jnhrmarktständcdie
an den hier abzuhallenden 4 Jabr -
märkten für das Jahr 1896 . Die
Zufammenknnft ist auf der Hofstätte.Gernsbach, den 5 . Dezember 1805 .DaS Bürgermeisteramt .

Abel .
18133 .2.2 Fieg.

ZaMerpchtllng .

SäSäi3
Die Gemeinde Spielberg verpachte

in öffentlicher Versteigerung am
Donnerstag de» 18 . Dezbr . d. I .»

Nachmittags 2 Uhr »
im Rathhaus daselbst die Ausübung
der Jagd in ihrer Geniarkung, be¬
stehend in 650 Hektar Feld und Wald,auf wettere 6 Jahre , wozu Jagd¬
liebhaber ringeladcn werden.

Spielberg , den 3 . Dezember 1895.
Der Gemeinderath .

Karcher , Bürgermstr .
18068 .2.2 Höfel, Rathschrbr.

Holzversteigerung .
Von der Bezirksforstei Petersthal

werden aus dem Domänenwalde
Holche« und HimdSkopf mit un¬
verzinslicherBorgfrist bis 1. Aug. k. I .

Montag, 16. Dezember 18S5,
früh 18 Ahr beginnend,

im BSre « zu PeterSthal öffentlich
versteigert folg. Nadelholzsortimente:
IS Stamme II ., NI ., IT . Kl., 521
Bauholzstangen , 35 Sägklötze I .,
DL Kl., 130 Lattenklötze. 740 starke
Stangen I ., 786II . Kl., 433 Ladbäume,
1090 Hopfenstangen I . , 840 II .,
1110 III ., 1420 IT . Kl. , 515 Baum -
pfähle , 3865 Rebsteckm, 1105 Bohnen-
fttcftit . , Domänenwaldhütrr Roth
in PeterSthal zeigt dar Holz vor und
fertigt Auszüge . 18034.2.2

GinpfehlHrng.
Gne junge Frau empfiehlt sich im

« eidermachen . 18404 .2.2
Oms ChMT, « abemtestr. 23.

Holzversteigerung .
Großh . Bezirksforvei Mittelberg

versteigert mit üblicmr Zahlungsfrist
Montag he« 16. Dezember 1895,

Aormittags 10 Ahr,in der Marxzeller Muhle aus Distrikt
Grotz -Klosterivald oberhalb Frauen »
alb :

30 tannene Stämme I . Kl. , 22 do.II . Kl . . 17 do . HI . Kl-, 30 do . IV.
und V. Kl-, 26 tannene Sägklötze
besserer, 70 do. geringerer Qualität
und 21 tannene Ansschußstümme und
Klötze ;

ans Distrikt Nntcrwald unterhalb
Neusatz : 31 tannene Stämme 1 . und
II . Kl. . 248 do. ID . ML , 1238 do .IT . Kl. , 337 do . T . KI., 108 tannene
Klötze besserer, 168 do. geringerer
Qualität , 219 tannene Baustangei' ,269 Ster tannene Scheiter,. 94 Ster
tannene Prügel und 33 Ster tannene
Reiser. 18447 .2. 1

Die Forstwarte Eisele in Bürbach
und Kunz in Schielberg geben auf
Verlangen nähere Auskunft .

LkbkllsjltlllW .
Intelligente gewandte Herren »

die sich für GeschäftSbcsuche in
Gtadt und Land eignen , solide
und gut empfohlen sind, Lust und
Eifer zu reger Arbeit und Thiitig -
keit besitzen, könne « sich geachtete »
mit gutem Verdienst verbundene
Stellung verschaffen . Offerten
mit LebenSlanf und Angabe « von
Empfehlungen befördern sud
„ Lebensstellung ** Haasen *
stein Vogler , A. 8 . , Mann
heim * 18225 .3 .3

von gebrauchter, gut erhaltener Herren-
u. Dameu -Garderobe, Schuhe, Stiefel ,
Möbel und Betten u. s. w . und werden
für obige Gegenstände die höchsten
Preise bezahlt. Auf Wunsch komme
zu jeder gewünschten Zeit in' s HauS.

Mache « sonders auf Militär
Effekten aufmerksam . 18004 '
M . Teiteibaum , Fasaiienstr . 32.

In Mitte der Stadt ist ein gut
gehendes» rentables

KLnkwaaren-OMafi
Familienvcrhältnisse halber zu ver¬
kaufen . Dasselbe wäre besonders
für Schuhmacher sehr geeignet .

Offerten unter Nr . 18355 an die
Exped. der . Bad. Pc ." 22

Vaöen -Vaöen .

Ocffentl. Versteigerung.
Im Aufträge des Konkursverwalters Herrn Rechts¬anwalt Schäfer werde ich am

Dienstag den 17 . Dezbr . und Mittwochden 18 Dezbr . v. I ., jeweils Nachmittags
halb 2 Uhr anfangend,

in der
Weinöergstraße Kaus Wr. 20 dahier^folgende zur Konkursmasse Ignaz Schule , Parket -

fadrik in Baden gehörigen Gegenstände gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern, als :
1 Dampfmaschine , 15—20 Pferdekräfte , 1 Dampf¬
kessel mit 21 Quadratmeter Heizfläche nebst Damps -
pnmpe und Wasserkessel, 2 Bandsäge «, 1 Abricht¬
maschine , 1 Fraismaschine , 1 Nniversalmaschine,1 Dieten -Hobelmaschine, 1 Schleifstein nebst de«
zu den Maschinen gehörigen Borgelege und Trans¬
missionen, 150 Stück verschiedene neue Patent -
stehleitern (auch an Treppen gut verwendbar ) , 35
fertige Patentstehpulte , 60 Stück solcher un¬
fertiger Pulte , eine Trockenanlage , 1 Leimosen,
Handwerksbank und eine Parthie Leitersprossen.

Es wird hiebei bemerkt, dast am Dienstag die
Lejtern n . Pulte und am Mittwoch die Maschinen
zum Verkaufe kommen. Die Maschinen befinden sich in
gutem Zustande ; die Leiter»» und Pulten neu . Die
Dampfmaschine und Dampfkessel nebst Wasser¬behälter und Pumpe komme« der Umstände wegengetrennt zum Ausruf .

Bade »», de« IO. Dezember 1895 .
Reibholz , GttichtsvüLjlehtt 1» Vadkil,

Gernsbacherstratze 98 . 18451 .2.1

PkiM-FrMN-Atbkits-Sihillt.
Am 2. und 15. Januar 1896 beginnt wieder ein neuer Unterrichts¬kurs im Zuschneide », Costüme - Anfertigc », Anprobire « « . s. w .Die Arbeit bringen die Damen mit.
Zahlreiche Danksagungen und Anerkennungen liegen zur gefl.

Ansicht auf.
Anmeldungen können zu jeder Zeit geschehen. 18486.5 .1

Johanna Weber , Herrenstr . 35 , eine Treppe.
KB

Habe heute ein frisches Faß

Neuen Kaiserstübter
angezapft per V« Liter 25 Pfg .»
bei Abnahme von 6 Flaschen 60 Pfg . '
ohne Glas . - 18410 :2.2 »

Kappenberger , f
Für Loos -Besitzer!

längst . gezogene Loose und sonstige
kündbare Werthpapicre sind noch
»»erhoben und der Verjährung a«S-
gesetzt und werden die Inhaber dieser
Treffer-Loose zur Erhebung der Ge-
winnfle aufgefordert. Genaue Auf¬
schlüsse erthrilt gratis der Verlag
der Amtlichen Ziehungsliste « in
Erlangen gegen Riickvorto . 16823

Heirath .
Ein Mädchen aus achtbarer Fa¬

milie, in allen Zweigen der HAus -
haltnng erfahren- 31 Jahre alt , von
angenehmemAenßern und mit 3000M.
Baarvermögen wünscht sich mit einem .
Angestellten oder soliden Geschäfts»:
mann (Wittwer ohne Kinder^ nicht.
ausgeschlossen ! zu verehelichen . "

Offerten unter Nr . 18337 an -did
Exped . der .. Bad . Pr . " erb . 2 .2

Hciraths-Gcsuch . ä
Eine Wsttwc, vermögend und Br - ,

sitzerin eines gangbaren Geschäfts» ,
wünscht sich mit einem älteren Mansie,
gleichwohl Geschäftsmann oder Be¬
amter, zu verheirathen.

Ernstlich gemeinte Anträge sind
unter Chiffre R. 100 postlag er » dz
Karlsruhe zu richten.

Strengste Diskretion selbstverständ¬
lich Ehrensache ._ 18427.2.1

‘

arco - Polo - Thee
(exquisit feine , schwarze chinesische Thee’s)

in S & ddeutschiand beliebteste Marke
per V4Pfd .-Dose ä 60 , 70, 80 , 100 und 135 P (g.

BSC* Probebriefe M) Pfg. m
empfiehlt _ 16885 .6.3Gustav Müller ,

am kathol . Kirchenplatz .

Ein Schneider sucht Arbeit , im
Flicken und neu in und außer de»«
Hause bei billiger Berechnung. Z«
erfragen Friedenstratze 17 , Hinter -
haus , 5. Stock._ 18418.2.9

Landauer ß
leicht, zumEin - und Zweispännigfahren
gut erhalten , um den festen Preis
von 500 Mk ., evrnt. mit Pferd und
Geschirr um 850 M. abzugeben .

Karlsruhe » Georg-Friedrichstr. 9.

ViMgst verkaufe
neue garautirte Zithern , Zither «.
Mnfikalien » diverse Bücher und
Romanhefte mit 20 "/« Rabatt . Ver-
zcichniffe gratis von UteniVee
in Bregenz a . Bodensee . 183944 .2

Einige gebrauchte
Nähmaschine«

für Familien billigst, auf Wunsch
Theildezahlung. 18346.5.2

Hehelstraste 18, Laden.
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i& m Badische Presse . SeSeN

Unterzeuge und Strumpfwaaren
für

>n »
allen Qualitäten zn

empfiehlt
anßerordentlich billigen Preisen

17542.4.3

^ Lseksfabnilc . Kaiserstrasse 74 am Marktplatz . Ausstattungsgeschäft .

An unsere Leser !
Der Wunsch, unseren Abonnenten Gelegenheit zur Erwerbung einer wirklich werthvollen und gediegenen

Weihnachtspramie
zu grbm^ hat uns bestimmt, mit dem bekannten Verlag von Hermann Hillger in Berlin einen Vertrag abzuschließen, nach
dem uns der ausschließliche Vertrieb von dessen neuesten, für Jedermann in hervorragendem Maaße geeigneten Verlagswerken
für Karlsruhe und unseren gesammten auswärtigen Äbonnentenkreis übertragen wurde. Es handelt sich dabei zunächst umdie neueste eben erschienene Ausgabe von

Kürschners »Universal Konverfations Lexikon"
das schon im vorigen Jahre die glänzendste Aufnahme fand und in diesem noch mehr Freunde finden wird, als es diesmal seinen
ca. 2500 Abbildungen umfassenden Schatz von schwarzen Illustrationen um

16 in farbiger Lithographie ausgesührte Tafeln
mit 4SS Abbildungen

vermehrt hat. Kürschners „Universal - Konversations - Lexikon* bietet in einem stattlichen Quartband von 876 drei¬
spaltigen Seiten, 213600 Zeilen Text , ein Kompendium des Weltwissens , das für jede auftauchende Frage eine prompte Antwort
hat rind selbst neben vielbändigen Lexikons seinen Platz verdient , da es, dem Bedürfniß des Tages entsprechend , sofort orientirt.Wir sind in der Lage, dieses in seiner ersten wesentlich einfachen Ausgabe mit 10 Mk. verkaufte Buch

für nur 3 Mark
unseren Lesern anzubieten und ihnen so für de» eigene» Besitz wie als Geschenk für jedes Atter «nd j -de» Stand nichtnur elwas hervorragend Nützliches , Arauchvares «»d Schönes, sondern auch etwas unübertroffen Billiges zu bieten.

Diesem Werke reiht sich in gleicher Ausstattung, als hochwillkommene Ergänzung an

Kürschners „Welt SprachenLcxikon"
eine überaus originelle Verbindung von deutsch -englisch -französisch -italienisch-lateinischen Wörterbüchern nach durchaus modernen
Gesichtspunkten mit reichem Wortsckatz , das Niemand entbehren kann , der irgendwie mit Sprachen zu thun hat : daß heißt alsoJeder muß Kürschners „Welt - Sprachen -Lexi^on" haben, denn die Sprachkenntniß ist bester Ebner des Lebensweges,und dadurch, daß Kürschner sich nicht nur auf die modernen Sprachen beschränkte , sondern auch das Lateinische mit ausgenommenhat, gab er seinem Buch Bürgerrecht auch in d e n Häusern, in denen eine hoffnungsvolle Jugend beim lateinischen Aufsatz die
Hilfe der Väter erwartet . Sentenzensammlungen , ein Lexikon geographischer- und Personennamm rc., schließlich noch ein Fremd¬
wörterbuch vollenden den Inhalt des neueren Kürschnerschen Buches, das ebenfalls

nur 3 Mark
kostet. Wir wiederholen aus voller Ueberzeugung : ob einzeln oder vereint

Kürschners lexikalische Zwillinge sind das nützlichste,
brauchbarste, stattlichste , billigste Weihnachtsgeschenk ,

daS überall freudig willkommen geheißen werden und feinen Spendern aufrichtigen Dank eintragen wird .
Kürschners lexikalische Etw llittge sind gegen Erlegung von 6 Mk , jedes Lexikon einzeln zu 3 Mk ., in unserer

Expedition zu habe». Nach auswärts versenden wir 1—3 Exemplare in ein Packet verpackt , gegen Einsendung des Preises in
Briefmarken oder per Postanweisung , zuzüglich 60 Pfg . für Verpackung und Porto postfrei . Im Hinblick auf die zu erwartende
starke Nachfrage bitten wir, möglichst zeitig zu bestellen .

AMliM der „Mischen Presse
'^ in Karlsruhe.

Puppenwagen
sind zu alle» Preisen UI ! " in größter
Auswahl zu haben bei 18500E . ftetz ,
Kaistrstk . 80 , gcgeniib. d . Marktplatz .

Ochst ««,ml «nd Fuß,
Ochsenmaul -Salat,
I*. frische Schwarte «,

sowie alle Sorten Därme
empfiehlt zu den billigstenPreise»J . Faass Wwe .,6ül | s und Darmbandlung

Waldhoru straffe 54 . 1M2»
SP * Wohnung

von 3 schöne » Zimmern , Mansaid ,Und Zubehör» parterre oder 2. Stocke
auf 23. April billig zu vcrmietheii.
MH4« Klauprechtstr . 9, pari , links.

CoWkS -Ikltlltll
Eines der älteren Häuser in Cognac

such ! einen tüchtige » Vertreter für
Karlsruhe . Nur Personen die grue
Verbindungen haben , und prima
Referenzen ausgeben könne » , finden
Berücksichtigung . 18,52 .3 . 1

Antwort an S . B . L . poste
restante Cognac ( Frankreich ) .

Wegen Wegzug billig i
2 Halbfranz . Bettstelle» mit oder

ohne Betten 55 M .» Dcrtico 32 M .,
Kommode, Waschtisch mit Marmor -
platte 15 Dt., Nackttisch 8 M., ein-
und zweilhürige SchrÄnke von 17 M .
an, r guter Herd 17 M . , 1 polirte
größere Kinderbettstclle 18 M . , ovale
und viereckige Tische, verschiedene
Divane von 12 M . an , Sessel und
sonst verschiedenes . Wcrderstr . SO,
S. Stock. 18483 .2.1

Stelle offen
Karlsruhe für einen Anwalts -

Gehiilfen oder einen inteltigenten
st . -gen Man » lz - B. Kaufmann,
viilitäranwärtcrl mit guter Hand¬
schrift . welcher Lust hat, sich zum
Aiiwaltsgebiilfen ausrnbilden.

Selbstgeschriebene Offert, mit An¬
gabe der bisherigen Beschäftigung und
der Gchaltsansprüchc unter Chiffre

Z. Nr . 18460 an die Expeo . der
Bad . Prasse " ._ 2 .1

Gesucht
1 junger Mann mit hübscher Hand¬
schrift auf die Generalagentur einer
FeuerVersicherung. Derselbe muß im
Koiizipiren perr . fr sein . Einschreib¬
gebühr 2 Mk , für Prinzipale kostenfrei.
Kaufmännischer Verein „Jtttrkar "
Karlsruhe i. B , Hebelst,atze U.

ludet sofort dauernde Beschäftigung
bei 18365.3.2F. Malier , Waldstr . 62 .

&

IM ll ■ » werden rasch «nd billig angesertigt
in der

DmiIrmi >lki: „ik !ul.Prejse"

Todes-Anzeige.
Hiermit geben wir Freunden

und Verwandten die schmerzliche
Mittheilung , baß nnser lieber
unvergeßlicher Gatte, Bruder»
Schwager und Onkel

Adolf Zepfel,
peiisionirter Grrniaussrhrr,
im Alter von 36 Jahren nach
langem schweren Leiden am 10 .
Dezemder Morgens 7«7 Uh>
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 11 . Dez. 1895
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Emma Zepf ' l, geb . Bogt ,
Konrad Zepfel ,
Klara Zepfel , geb . Treu .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des neuen Friedhofes
ans statt. 18499
Trauerhaus : Scheffelfiraße 63

Ein tüchtiger

Fnhrkneeht
per sofort gesucht bei guter Be»
rahlung . 18467

Hirschstratze SS » Hinterhaus.

Kiifcr -Lchliusi -Gnn-.
Ein junger Bursche» welcher Lust

bat das Küferhandwerk zu erlernen ,
kan» fofovt oder später in die Lehre
treten bei Georg DSrner , Küfer¬
meister . Rüppurrerstratze 32 .

Daselbst kann er » jüngerer Arbeiter
sofort eintreten. 18494.2 .1

El « jrivger Mü ditHcnmdft'r
mit Schnell- und Tiegeldruckpressen
und Deutzer Motor bewandert , sucht
» fort Stellug . Offerten wolle man

unter Nr . 18472 an die Exped. der
Bad . Presse " richten .

Stille -Gesuch.
Ein besseres Mädchen sucht Stellung

zu größeren Kindern als Zimmer¬
mädchen oder als Stütze derHaussrau
bei bescheidenen Ansprüchen . Dicsselbe
ist in allen Handarbeiten , sowie im
Harrshalt tüchtig . Eintritt kann
ebevjeit erfolgen . Off. mit Nr. 18478

an die Exp . der „ Bad. Presse" erbeten .
Zwei gesunde , kräftige , 21 und

23 Jahre alte Mädchen vom Lande
wün ' chen Stellen als

Schenkamme«
anznnehmen. Näheres unter Nr.
18484 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1E'-ine schöne geräumige Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör ,
st in Folge Versetzung baldmöglichst

zu vermiethen. Seitheriger Preis
450 M. Alles Näh . Karlstr . 58 3 . St .

Sessingstr . 50. 3. St. ist e. freundt.,
aus die Straße gehendes, möbl .

Zimmer zu vcrrnieth . 18439

rn Beamter sucht aus 1. April
eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Zubehör , am liebsten in der
Südstadt . Offerte !» mit Preisangabe
unter B. 1896 bahnpostlagernb
Karlsruhe . 1841233
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Die stattgefundene Eröffnung meiner Weihnachts -Ausstellung in

^ pielwaaren
sowie in

Galanterie - und Luxuswaaren
Zeigt ergebenst an und lade das tit . Publikum zum gefl. Besuche ein.

Centraler
'
^ ß <X %(XV

Uaiserstv. 135. Jac. Geiger.
Unter der überraschend großen Auswahl von ersten Weltfabriken empfehle vorerst :

Ur EmWe :

Filiale :
Rais« tft*. 2\\<

18874

Waarenhänser ,
von 1 bis 25 M.

Mr Uin !tev l Puppen aller Arten , Festungen,
von 1 bis 20 M. Stallnngen ,

Puppenwagen von
2. 65 bis 12 M.

Puppenzkmmer v.
50Pf . bis4.5OM .

Gand- «nd Leiterwagen , Kochherde ,
Gchiebkarren von 1 . 35 bis 5 M. u. mannigfaltige andere Neuheiten.
F8r 8rvi>jstir : Bronoei

Kannen , Urnen,
Gandelaber , Gchreibzeuge von 1 bis 10 M.

Ledei twaai leii i
Poesie -undPhoto »

graphiealbums
in Leder und Plüsch
von 1 bis 20 M.

Ckgarren -Etui ,
Brieftaschen,
Bifites ,
Portemonnaies

von 1 bis 7 M.

Schmuckwaaren a
Fantasie und schwarz ,
Double -Armbänder von i bis 4 M.

J. Oehler , Kartenfabrik und Papierconfection,
X4̂ arlsruhe , Augartenstrasse 6,

! empfiehlt für Wiederverkftufer1896er . . - Neuheiten!
SAT'HTYlßn'f' W enthält : 20 hochfeine Seiden -, 20 Aufstell-, Zieh-,kJUl UlIlcUlJ >f » Klapp-, 60 Glimmer- , Präge- , Rocooo-, Fayon - und
gesetzl . geschützte Karten, überraschendeNeuheiten , zusammen 100 Stück

_ für nur Mk . 7. 50 .
All AfliA UTfd 'vlrand ’Aii Über 400 Muster humoristische Postkarten , Probe-111 «Ml «781 ( 3 VW llXKUriCll , Hundert gegen Mk . 1 .20 franco .

» Mappen mit 5 Couverts und 5 Bogen , wirklich feines Billetpostpapierf*Jr, , • mit Gruss aus der Ferne, oder Ort , M. 4 .50 100 Mappen , Qualität I un-bedruckt Mk. 3 .50 100 Mappen , Qualität H unbedruckt Mk . 2.90 100 Mappen , Elegante Casetten 20 Bg.und SO Couverten Mk. 2.40 10 Casetten.Versandt pr. Nachnahme. Franco Rücksendung oder Umtausch binnen 3 Tagen gerne gestattet .
, Telegr.-Adresse : Oehler , Kartenfabrik Karlsruhe.

Der tit. Geschäftswelt empfehle meine Reklame - Karten - Neuheiten » grossartig
empfehlend wirkend . 18468

Soeben erschienen :

NeueZ

für

Berlin
rrnö seine Wororko .

Beigabe: Großer Verkehrs - Plan von Berlin und Vororte».

Preis : 7 Mark 50 Pfg .

DaS Neue Adreßbuch — 2824 Seiten Text , dauerhaft und elegant
gebunden — ist zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direct
durch di« Erpedition des Neuen Adreßbuchs , Berlin SW*

Zimmrrstraße 40/41 .

fMzekMrstl-jKohlen,
deutsche und belgische, mir ganz vorzügliche Torte»,
empfehle angelegentlichst. 18454.5.1

Friedrich Kiefer ,
Kohlenhandlung,

_ _ Linkeuheirnerstraße 15.

Gin einziger Versuch
mit dem

Sal miak-Terpentiu -Waschpulver
Bhnr ^ schlich

Kankurren) ! » I geschützt !
wird jede praktische Hausfrau zu dauernder Benutzung dieses varMg-
lichen Präparates veranlassen.

„ ikniuneph e Salmiak -Terpentin Waschpulver gibt , in heißem
Wasser aufgelöst , eine weihe, weiche Seife , enthält keine, die Wäsche • »’
greifenden Bestandtheile , macht die Wäsche blendend weist und gibt
derselben einen frische,» , angenehme» Geruch ; desinficirt ferner di«
Wäsche und verhütet dadurch Nebcrtragung ansteckender Krankheit«»,
erspart Zeit, Arbeitskraft und Geld unter Schonung der Stoffe Und ist
endlich in seiner Vcrivcnduiig billiger und vortheikhafter als jedes
ander« Waschmittel . 13S41.&4

Alleiniger Fabrikanti
Kölner Seife npulver - Fabrik

A . Jeniiei , Köln-Riehl . _
k Rubrkolilen .
fstiickreichcr Fetlschrot, voppelgestedte Rnstkohlen, Stück¬

kohlen» beste deutsche und belgische Anthraeitkohleu
in Körben in Keller 4 Ctr. Mk. 1 .80 , beste Braun¬

kohlen . Brikets , Marke GR , ä Etr . Mk. 1 .35, dürreS Anfe»e,hOiS
ä Ztr . l ' lf . 1 .30 empfiehlt und sieht Aufträgen entgegenKarl Dürr , Holz - und Kohlenhandttmg ,
18450,3 .1 Kontor : Gottesauerfitraste 33 1

^ auf ^ erlauf .
Ein größeres vierstöckiges GeschSftahauu mit £ 8B *»i

Bureau «nd MagazinrihunUchkeiten in bester Lage brr Stadt
(Lu d w igs p la tz > ist meS freier Hand §» »erkaufen.

Nur Seldstkäufer wollen sich melden.
Näheres beim Eigeuihümer leOlloSr

tlirsvhstresse 71, I. 8tevk .
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